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Gemeinde Brandberg 
Hausnummer 13, 6290 Brandberg 

05285 631 85 
gemeinde@brandberg.gv.at 

 

K U N D M A C H U N G 
 

zur 2. (14.) Gemeinderatssitzung am Mittwoch, den 10.07.2024 um 19.30 Uhr im Sitzungssaal der Gemeinde Brandberg. 
 

Anwesend: Bgm. DI Ebenbichler Heinz, Vize Bgm. Martin Stock, GV Geisler Evelin, GV Markus Kogler, GR Pfister Gerhard, GR 
Dornauer Christoph, GR Dornauer Lukas BA, GR Geisler Michael, GR Heim Martin Entschuldigt: GR Ebenbichler Lukas BSc, GR Stock 
Manuel Einberufene Ersatzgemeinderäte: Janine Oblasser 

 

Der Gemeinderat hat in seiner 2. (14.) Sitzung beschlossen:  
 
 

Genehmigung und Unterfertigung des Protokolls der 1. (13.) Gemeinderatssitzung vom 28.03.2024 
 

Das Protokoll der 1. (13.) Gemeinderatssitzung vom 28.03.2024 wurde allen GemeinderätInnen zugestellt, nachdem keine 
Einwendungen erfolgen, wird das Protokoll von den GemeinderätInnen genehmigt und unterfertigt. 

Bericht des Überprüfungsausschusses über die Prüfung des 1. und 2. Quartals 2024 

Der Bürgermeister bittet den Überprüfungsausschuss um seinen Bericht an den Gemeinderat. Der Obmann des 
Überprüfungsausschusses Michael Geisler berichtet über die am heutigen Tag durchgeführte Prüfung. Bei der stattgefundenen 
Prüfung wurde die Kassenbestandsaufnahme gem. § 22 GHV, die Buchungs- und Belegprüfung gemäß § 23 GHV sowie die sonstige 
Kassenführung überprüft. Weiters wurden die Schuldenstände, die Sparbücher und der Stand des Hypo Wertpapierdepots 
gesichtet. Die Niederschrift sowie alle dazugehörigen Beilagen werden von der Finanzverwaltung an die Gemeinderevision 
übermittelt. Bei der Überprüfung konnten keinerlei Mängel festgestellt werden.  

Bericht des Überprüfungsausschusses über die Prüfung der Kasse gem. § 110 der Voranschlags- und 
Rechnungsabschlussverordnung 2015 

Gemäß § 110 Abs. (1) der VRV 2015 ist bei jedem Wechsel in der Person des Bürgermeisters, des (der) Bürgermeister-
Stellvertreter(s) oder des Finanzverwalters eine Kassaprüfung vorzunehmen. Diese hat sich auf die Hauptkasse mit den ihr 
angegliederten Geldverwaltungsstellen und Nebenkassen sowie auf die Sonderkassen der wirtschaftlichen Unternehmen und der 
Betriebe mit marktbestimmter Tätigkeit zu erstrecken. Der Überprüfungsausschuss hat diese Prüfung am heutigen Tage vollzogen 
und die Führung der Gemeindekasse/Finanzverwaltung wird zum heutigen Tag, vorerst bis zum Ablauf des Dienstverhältnisses, an 
die neue Mitarbeiterin Frau Verena Bauer übergeben. Frau Bauer wurden zum heutigen Datum alle ihr zur Führung benötigten 
Unterlagen übergeben.   

Beschlussfassung über Entnahme aus Zahlungsmittelreserven 

Wie bereits in der Sitzung zum Voranschlag 2024 besprochen, muss die Gemeinde die Zeit bis zum Erhalt der Fördergelder im Jahr 
2025 mit den Haushaltrücklagen sowie dem Kontokorrent bei der Sparkasse Mayrhofen überbrücken. Zur Zahlung von zwei hohen 
Rechnungen wurden deshalb € 111.865,01 vom Sparbuch der Sparkasse entnommen, welche dann im Jahr 2025 rückgeführt 
werden sollen. Die Rücklagenstände belaufen sich nun auf € 507.477,79, plus den Hypo Wertpapieren, die derzeit einen 
rechnerischen Wert von € 318.340,88 aufweisen. Gemäß § 30 der Tiroler Gemeindeordnung stimmt der Gemeinderat der Entnahme 
aus den Zahlungsmittelreserven zu.  

Unterfertigung Vereinbarung Bogensperre Pignellen 

Um den Gemeinderat auf dem neuesten Stand zu halten, berichtet der Bürgermeister über die Notwendigkeit der Unterfertigung 
der vorliegenden Vereinbarung zwischen der Gemeinde Brandberg, vertreten durch DI Heinz Ebenbichler und der Marktgemeinde 
Mayrhofen, vertreten durch Hansjörg Moigg.  
Historie kurz: Der Fa. Tauernkraftwerke AG (nunmehr: Fa. Verbund Hydro Power GmbH) wurde mit Bescheid des Bundeministeriums 
für Land- und Forstwirtschaft vom 09.07.1994 antragsgemäß die wasserrechtliche Bewilligung zur Ausnutzung der Wasserkraft des 
Ziller- und Bodenbaches durch Überleitung in den Stillupspeicher sowie zur Errichtung und zum Betrieb der hierfür erforderlichen 
Anlagen erteilt. In weiterer Folge wurde dieses Projekt sodann jedoch nicht von der Fa. Tauernkraftwerke AG, sondern vielmehr von 
der Gemeinde Brandberg (als Konseswerberin) bei der Bezirkshauptmannschaft Schwaz als Wasserrechtsbehörde eingereicht, 
wenngleich der durch die Balkensperre beabsichtigte Schutz nicht in der Gemeinde Brandberg, sondern vielmehr der 
Marktgemeinde Mayrhofen zugutekommen soll. Diese Vorgehensweise hat zur Folge, dass gegenüber der Bezirkshauptmannschaft 
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Schwaz als Wasserrechtsbehörde die Gemeinde Brandberg als Wasserrechtsberechtigte im Sinne des Wasserrechtsgesetztes 1959 
fungiert. 2010 wurde dazu eine Kollaudierungsniederschrift hinsichtlich Verbauungsmaßnahmen im Einzugsgebiet des Zillers in den 
Gemeinden Brandberg und Mayrhofen erstellt, wo festgehalten wurde, dass „sich die Marktgemeinde Mayrhofen dazu bereit 
erklärt, zukünftig die Erhaltung der bogenförmigen Geschiebesperre am Ziller in hm 17,7 und den wasserseitig daran anschließenden 
Geschiebestauraum zukünftig in die Erhaltung zu übernehmen. Diesbezüglich wird eine entsprechende zivilrechtliche Vereinbarung 
zwischen der Gemeinde Brandberg und der Marktgemeinde Mayrhofen geschlossen, welche von der zuständigen 
Wasserrechtsbehörde beurkundet werden soll. Hinsichtlich der Kostenübernahme sämtlicher Überwachungs- und 
Instandsetzungsmaßnahmen wird die Marktgemeinde Mayrhofen mit der Fa. Verbund AHP AG eine entsprechende Vereinbarung 
schließen.“ 
 

In Umsetzung dieser Erklärung wird nun die gegenständliche Vereinbarung abgeschlossen. Die Marktgemeinde Mayrhofen trifft mit 
der Verbund Hydro Power GmbH eine gesonderte schriftliche Vereinbarung mit welcher der Zweitgenannte die Kosten der 
Überwachung, Instandhaltung, Instandsetzung und von Reparaturen in deren alleinige Zahlungsverpflichtung übernimmt.  
Vereinbarung kurz: Die Marktgemeinde Mayrhofen erklärt sich bereit und ist damit einverstanden, in Hinkunft sämtliche 
Aufwendungen und Kosten im Zusammenhang mit der Erhaltung, Instandhaltung, Instandsetzung, Reparatur, Kontrolle und 
Überwachung des Vertragsgegenstande (Balkensperre am oberen Ende der Schluchtstrecke des Zillerbaches) zu tragen, sodass die 
Gemeinde Brandberg mit dem Vertragsgegenstand de facto nichts mehr zu tun hat, und sämtliche Belange von der Marktgemeinde 
Mayrhofen (auch gegenüber der BH-Schwaz als Wasserrechtsbehörde) getroffen werden. Die Marktgemeinde Mayrhofen erklärt 
sich bereit, die Gemeinde Brandberg vollkommen schad- und klaglos zu halten, sollte sie in diesem Zusammenhang – von wem auch 
immer und aus welchem Grund auch immer – in Anspruch genommen werden. Um diese zivilrechtliche Übereinkunft auch in den 
öffentlich-rechtlichen Rechtsraum des Wasserrechtsgesetzes 1959 (WRG 1959) zu transformieren, kommen die Vertragsteile 
ergänzend überein, dass die Marktgemeinde Mayrhofen in Hinkunft auch als Wasserrechtsberechtigte gegenüber der BH Schwaz als 
Wasserrechtsbehörde fungieren soll. Damit soll erreicht werden, dass die Marktgemeinde Mayrhofen in den wasserrechtlichen 
Bewilligungsbescheid der BH-Schwaz vom 29.09.1986 samt Kollaudierungsbescheid der BH Schwaz vom 17.03.1994 anstelle der 
Gemeinde Brandberg eintritt. Auf diese Weise wird auch die Verpflichtung der Marktgemeinde Mayrhofen als (zukünftige) 
Wasserrechtsberechtigte, die Wasserbenutzungsanlage einschließlich der Nebenanlagen und Vorrichtungen in ordnungsgemäßem, 
der Bewilligung entsprechenden Zustand zu erhalten und zu bedienen, in öffentlich-rechtlicher Weise verbindlich festgelegt. Die 
gegenständliche Vereinbarung soll dazu dienen einen Feststellungsbescheid der BH-Schwaz als Wasserrechtsbehörde zu erwirken, 
mit welchem ausgesprochen wird, dass die Marktgemeinde Mayrhofen aufgrund der getroffenen Vereinbarung als 
Wasserrechtsberechtigte im Sinne des WRG 1959 fungiert und somit alleiniger zukünftiger Ansprechpartner der Behörde 
verantwortlich zeichnet. Die Kosten für die Errichtung dieser Vereinbarung samt den Kosten der Erwirkung des 
Feststellungsbescheides übernimmt die Marktgemeinde Mayrhofen. Der Gemeinderat ist mit dieser Vorgehensweise einverstanden. 
Die besagte Vereinbarung wird demnächst unterfertigt an den Vertragspartner retourniert.  

Informationen des Bürgermeisters und eventuelle Beschlussfassungen 

a) Widmung Laberg Almkräuterei 
Der Bürgermeister berichtet über das Projekt „Almkräuterei“, unter anderem soll das desolate Almgebäude auf Gst. 605, welches 
sich jetzt im Eigentum von Herrn Geisler Michael befindet, saniert werden. Hierzu benötigt es eine entsprechende Widmung. Wie 
diese Widmung zu lauten hat und welche Nutzung möglich ist, wird derzeit mit der Raumordnungsabteilung besprochen. Ein 
illegaler Freizeitwohnsitz soll jedenfalls vermieden werden.  
 

b) Aufhebung Verordnung Verfassungsgerichtshof 
Der Bürgermeister erläutert den derzeitigen Status Quo im Fall der Freizeitwohnsitzverordnung aus dem Jahr 2019 und die 
Auswirkungen dieser Aufhebung.   
c) Sanierung Kanal- und Oberflächengewässer Steinbocksiedlung 
Wie bereits in vorhergehenden Sitzungen besprochen, bedarf es einer Neueinreichung der Abwasseranlage Dorf. Dazu gab es 
bereits eine Kamerabefahrung und weitere sind geplant. Es besteht voraussichtlich Handlungsbedarf. 

Anträge, Anfragen, Allfälliges § 35 Abs. 4 TGO 

GR Pfister Gerhard erkundigt sich nach der weiteren Vorgehensweise Friedhof. Der Bürgermeister erklärt, dass dieses Projekt 
preislich nochmals neu ausgeschrieben werden soll und eventuell auf nächstes Jahr verschoben.  
 

 
 

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen und Anfragen mehr erfolgen wird die öffentliche Sitzung um 20.40 Uhr als beendet 
erklärt und zum nicht öffentlichen Teil der Sitzung übergegangen. 

 

Soweit der Wortlaut der gemäß § 60 Abs. 1 TGO 2001 kundzumachenden Beschlüsse. Gemeindebewohner, die behaupten, dass 
Organe der Gemeinde Gesetze oder Verordnungen verletzt haben, können gemäß § 115 Abs. 2 TGO 2001 beim Gemeindeamt 
Brandberg schriftlich Aufsichtsbeschwerde erheben. 
                
 

angeschlagen am: 23.07.2024 
abgenommen am: 07.08.2024 

                                                                                                    Der Bürgermeister DI Heinz Ebenbichler     
 


